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Einsatz von Radarpegeln in der WSV

Erlass vom 24.09.1998 – W 14/52.50.00/64 VA 98
Schreiben der BfG vom 08.08.2001 – M4/511/5425

Im Auftrag des BMVBW hat die Bundesanstalt für Gewässerkunde umfangreiche Grund-

satzuntersuchungen über alternative Messverfahren zur Wasserstandsmessung an Bun-

deswasserstraßen durchgeführt. Ziel dieser Untersuchungen war es, neue Messverfahren

zu erkunden, die es gestatten, die Kosten für Bau, Betrieb und Unterhaltung von Pegel-

anlagen deutlich zu senken, ohne die in der WSV geltenden Anforderungen an Messge-

nauigkeit und Zuverlässigkeit zu unterschreiten.



- 2 -

. . .

Für die Untersuchungen wurden Radar- und Einperlpegel eingesetzt. Um den unter-

schiedlichen Messbedingungen im Binnen- und Küstenbereich Rechnung zu tragen, fan-

den die Untersuchungen zum einen im Unterwasser der Schleuse Koblenz und zum ande-

ren im Bereich der Seeschleuse Emden statt.

Die wichtigsten Ergebnisse des bereits mit Bezugsschreiben der BfG versandten Berichts

BfG-1276 lassen sich wie folgt zusammen fassen:

- Bei Einsatz von Radarpegeln im Binnenbereich werden die in der Pegelvorschrift ge-

forderten Messgenauigkeiten grundsätzlich eingehalten. Bei Eisbedeckung nimmt die

Genauigkeit ab.

- Im Vergleich zum Binnenbereich werden im Küstenbereich mit Radarpegeln bislang

geringere Messgenauigkeiten erzielt (vermutlich: Welleneinfluss).

- Es wird empfohlen, die Messstelle redundant mit Radar- und Einperlpegel auszurüsten,

wodurch die Unsicherheiten bei Eisbedeckung reduziert werden können. Die Investiti-

onskosten für eine solche Pegelanlage einschließlich der Einrichtungen für Registrie-

rung und Übertragung der Messdaten belaufen sich je nach Ausstattung auf ca.

40.000 DM und liegen damit deutlich unter den Kosten herkömmlicher Anlagen.

- In weiterführenden Untersuchungen soll ermittelt werden, wie die Einsatzmöglichkeiten

des Radarpegels bei Eisbedeckung und Wellengang verbessert werden können.

Ich bitte, bei allen Ersatzinvestitionen oder Neubauten von Pegelanlagen unter Beteiligung

der BfG zu prüfen, ob die in der Studie vorgeschlagene Pegeltechnik eingesetzt werden

kann. Über ihre Erfahrungen mit dem Einsatz der neuen Pegeltechnik bitte ich, bis zum

31.12.2004 zu berichten.

Weitere Exemplare des BfG-Berichts können direkt bei der BfG bezogen werden.

Dieser Erlass wird in die VV-WSV 2201/I Abschn. 1.1 aufgenommen.

Im Auftrag

Dr. Heinzelmann
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